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Im Ergebnis dieses Zusammenwirkens wurden von diesen 
Stellen Hetzaktionen, darunter z. B. von der "GfM" im 
April und August "1976 sogenante Hungerstreiks, Unter
schriftensammlungen und die Verteilung von Plakaten 
und Hetzflugblättern durckgeführt, wobei von^jjg^^^uvp 

Diskriminierungen der DDR Verwendung fanden, 
feindlichen Aktivitäten bezog er unter Täuschung 
tatsächlich von ihm verfolgte 
ein und-wirkte mit diesen zum 

als Gruppe zusammen.
Im Juni/Juli 1976 fertigte er eine als 
Erlangung der vollen Menschenrechte" bezeichnete Hetz
schrift und initiierte und organisierte dazu unter ihm 
bekannten Antragstellern in Riesa die Sammlung von Unter
schriften sowie deren Publizierurg in Massenmedien der 
BRD. Zu diesem Zweck übergab er mehrere Exemplare dieser 
"Petition" an in der DDR akkreditierte Korrespondenten 
westlicher Massenmedien sowie an die Ständige Verbräune 
der BRD in der Hauptstadt der DDR. Das Vorgehen 
insbesondere die sogenannte "Petition", wurde vom Gegner 
in den Mittelpunkt einer massiven Hetzkampagne gestellt, 
als sogenannte "Bürgerinitiative" hochgespielt und zur 
Nachahmung aufgefordert. Im Ergebnis dieser Kampagne 
nahmen weitere Antragsteller aus Riesa und Karl-Marx-

■Ji

Stadt Verbindung zu auf, um im arbeitsteiligen
Zusammenwirken mit diesem die organisiert begangenen 
staatsfeindlichen Aktionen in weitere Orte der DDR suszuwe: 
ten und unter Beibehaltung des planmäßigen Zusammenwirkens 
mit Peindeinrichtungen die Wirksamkeit ihrer subversiven 
Aktivitäten zu erhöhen.
D e ^ g ^ ^ h e n  Ziel dienten Absprachen innerhalb der Gruppe 

um auch im Palle der Pestnahme einzelner Gruppen 
mitglieder die feindliche Tätigkeit im Zusammenwirken mit 
Peindeinrichtungen fortsetzen zu können.
Darüber hinaus organisierte au:f> Verstärkung
des Drucks gegen staatliche Organ^aer DDR gerichtete 
Briefaktion aus der 'BRD an bekannte Persönlichkeiten und 
Behörden in Riesa, indem er an BRD-Bürger hetzerische 
Briefe sowie die aus Telefonbüchern der DDR 
Adressen der entsprechenden Personen übersandte

abgescnrieoene:

Nach der Pestnahme des j H H H ^ n a h m  der zwischenzeitlich 
aus der DDR aus gewiesene ARD-Korrespondent^UP Verbindung 
zur Ehefrau -des W tttE K P  zu Angenorigen der
von diesem organis^iuen Gruppe auf, um Interviews durch- 
zuführen, die .jedoch verhindert wurden.
Im Rahmen der Sendereihe "Kontraste" brachte er eine 
Reportage,- in der er die Straftaten der Gruppe 
glorifizierte, sie als "Bürgerinitiative" deklarierte und 
DDR-Bürger aufforderte, dieses Beispiel nachzuahmen.
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